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Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorfieher.
Zu Folge höherer Weisung werden die Ortsvorsteher an¬

gewiesen , die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2 . v . Nt .,
sowie die Verfügung der königl . Ministerien des Innern und
der Finanzen vom 4 . d. M .,

betreffend die Außerkurssetzung der Zweiguldrnstiickc süd¬
deutscher Währungj ( Staats Anzeiger Nro . 184 , Leite 1219)

3mal in ihren Gemeinden ordnungsmäßig zu verkündigen.
Den 11 . August 1874.

K . Oberamt.
G ü n t n e r.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Dielelben werden hiemit veranlaßt , die Militärstammrollen,
soweit es nicht bereits geschehen , zum Zweck der Richtigstellung
nach dem Ergebniß der Musterung vor k. Ober Ersatz Commission
hieher vorzulegen.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche die Stammrollen nur
vom Jahrgang 1874 vorgelegt , haben die der früheren Jahr¬
gänge nachträglich einzusenden.

Den 11 . August 1874.
K . Oberamt.
Güntner.

Nagold.
Einleitung zu der Jahresschätzung der Gebäude betr.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß des K . Verwallungs-
raths der Gebäude -Brand -Versicherungs -Anstalt , vom 30 . v . M.
(Ministerial -Amtsblatt Nr . 21 . S . 206 ff.) werden zum Zweck
der Einschätzung der Neubauten und Aendcrungen , welche an
Fabriken und werthpollen Gebäudezubehörden seit der letzten
Schätzung eingetreten sind , die betreffenden Gemeinderälhe unter
Hinweisung auf Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 und
Ziffer 9 . Abs . 1 — 5 des Normal -Erlasses vom 16 . März 1853
beauftragt , die Betheiligten zu unverweilter Anmeldung aufzu-
fordern , hierauf die Durchsicht der aus Fabriken und ähnlichen
Gebäuden bezüglichen Einträge des Feuer -Versicherungs -Buchs
vorzunehmen und die hienach sich ergebenden Aenderungs -Anträge
dem K . Oberamt anzuzeigen , wobei die der Schätzung zu unter¬
werfenden Gegenstände ( Gebäude und Zubehörden ) unter Angabe
des muthmaßlichen Werths einzeln zu bezeichnen sind , damit ent¬
nommen werden kann , ob die Absendung des Brand -Versicherungs-
Jnspectors erforderlich ist.

Die Berichte sind binnen 3 Wochen hieher einzusenben.
Deu 11 . August 1874.

K . Oberamt.
Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgar  t , 10. Aug . ( Landesproduktenbörse .) Auch die heutige

Börse verlief in sehr ruhiger Haltung , indem es gänzlich an Kauflust
mangelte . Wir notiren : Weizen , amerik . st 6. 54. — fl. 7. 6. Kernen
fl. 7. 15. —48. Gerste , württ . fl. 5. 48. Kohlreps fl. 8. 6. Ackerbohnen
fl. 7. 36. Mehlpreise Pr . 100 Kilogr . inkl . Sack. Mehl Nr . 1 fl. 23
bis fl. 23. 30 . Nr . 2 fl. 21.- st. 21. 30. Nr . 3 fl. 20 .—fl. 20. 36.
Nr . 4 fl. 18.- fl. 18. 30.

Backnang,  9 . August . Die Einlieferung des Kassier
Müller,  mit der sich schon längst die hiesigen Gemüther außer¬
ordentlich viel zu schaffen machten , ist nun endlich Wahrheit ge¬
worden , indem derselbe gestern Abend um 5 Uhr hier ankam und
sogleich sein Quartier im hiesigen Oberamtsgefängniß bezog.

Kirchheim  u ./T . , 10 . Aug . Vor einigen Wochen fiel
im Dorfe Wellingen eine Kuh am Milzbrand . Nach der üb¬
lichen Sektion wurde dieselbe im nahen Wald vergraben . Der
Bauer , dem das gefallene Stück gehörte , war nicht davon abzu¬
bringen , sich bei der Nacht ein Stück dieses schädlichen Fleisches
zu holen , um es mit seiner Familie zu verzehren . Der Familien¬
vater wurde vom Genuß desselben sehr schwer krank , so daß
man an seinem Aufkommen zweifelt . Das K . Oberamt hat nun
die Anordnung getroffen , daß künftig beim Milzbrand auf der
Haut des gefallenen Thieres , damit dieselbe nicht heimlich ver-

werthet wird , der Kreuzschritt gemacht und der Kadaver beim
Vergraben mit Petroleum übergossen wird . ( N , T .)

Freiburg,  7 . Aug . Der „ Ob . K . " schreibt: „Heute
Morgen traf ent Schreiben des Bezirksamts Vi Hingen  hier
ein , nach welchem die 35 Gemeinden des Amtsbezirks den Be¬
schluß gefaßl haben , den Soldaten , welche an dem diesjährigen
Her v fi m an ö o e r Theil nehmen , in Anmerkung der aufopfern¬
den Hingebung des Heeres im deutsch -französischen Kriege,  freie
Emguarnrung zu gewähren , so daß die Eiuhuariirniigsgelder
(23 s , kr . für den Mann pro Tag ) den Soldaten zu Guts
kommen.

München,  8 . August . Der Stiftsprobst Dr . v . D ö l-
linger  hat im 'Namen des Kmnitc ' s zur Beförderung kirchlicher
Unionsbestrevunge»  folgende Ankündigung erlassen : „ 'Am
14 . Sept . und den nächstfolgenden Tagen wird in Bonn  eine
Konferenz von Männern gehalten werden , welche,  verschiedenen
Kirchengemeinden angehörig , in der Sehnsucht und Hoffnung
auf eine künftige große Einigung gläubiger Christen sich begegnen.
AlS Grundlage und Maßstab des Erreichbaren und zu - Erstre¬
benden sind die Bekenntnißformeln der ersten kirchlichen Jahr¬
hunderte und diejenigen Lehren und Institutionen zu betrachten,
welche in der allgemeinen Kirche des Ostens wie des Westens
vor den großen Trennungen als wesentlich und unentbehrlich
gegolten haben . Das Ziel , welches zunächst erstrebt und mittels
der Konferenz gefördert werden soll , ist nicht eine absorptive
Union , oder völlige Verschmelzung der verschiedenen Kirchen¬
körper , sondern die Herstellung einer kirchlichen Gemeinschaft auf
Grund der „ nnitus ln naessZurüs " , mit Schonung und Beibe¬
haltung der nicht zur Substanz des allkirchlichen Bekenntnisses
gehörigen Eigeuihümlichkeiten der einzelnen Kirchen ."

München,  9 . August . Der erste Tag des zweiten
deutschen S ä » gerb und  f e st es  liegt hinter uns und darf
— den abscheulichen Regen abgerechnet , der , mit einem fürchter¬
lichen Gewitter Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr beginnend,
bis jetzt fast ununterbrochen , wenn auch mit wechselnder Stärke
andauert — als in hohem Grad gelungen bezeichnet werden.
Gleich der Empfang der Sänger in einer Halle des Bahnhofes
war geeignet , die Sänger in die freundlichste und heiterste Stim¬
mung zu versetzen : nachdem sich Fahnen und Vorstände vor
dem Podium des Cmpsangssaales und die Sänger dicht hinter
denselben ausgestellt hatten , wurden sie von einem Mitglied des
Lokalfestkomite ' s in der herzlichsten Weise bewillkommt und darauf
wurde den Gästen der vortrefflichste Festrnnk ( herrliches Bier
aus dem Augustiner -Bräuhaus ) von schmucken Münchener Kindern
kredenzt , die ans dem Hinlergnnd des Podiums hervorsprangen,
als derselbe — ein Faß von der Größe des Heidelberger vor¬
stellend — am Schluß der Begrüßungsrede sich aufthat und den
Schutzpalron Münchens , Gambrinus , mit munterer Umgebung in
einem effektvollen lebenden Bilde zeigte . Vom Bahnhof aus
wurden die Sänger — ihre Fahnen und ein Musikchor voran —
in den Saat des alten Ralhhanses ( unmittelbar neben dem neuen
prächtigen Nachhalls ) auf dem Marienplatz geleitet , wo sie ihre
Quartierkarlen und Festzeichen in Empfang nehmen durften ; von
Turnern wurden dann die einzelnen Vereine und Sänger in
ihre Quartiere geführt . Die freie Zeit bis zum Abend verbrachten
die Sänger mit Besichtigung der aufs reichste und geschmackvollen
dekocirten Feststadt , und die von riesigen Flagg n ( meist in den
bayerischen und neudennchen Farben ) beschatteten Straßen wim¬
melten von Sängern mit ihrem muntern Schmuck an den Hüten
und ihren mannigfaltigen Vereinszeicheu , bis sie von einem wolken¬
bruchähnlichen Gewitter unter Dach und Fach getrieben wurden;
da ging es dann in den originellen riesigen neuen Rauhaus-
keller zum Wein , der aus altdeutschen Humpen und Gläsern ge¬
schlürft wurde , oder in das Hofbrätihans , wo mau das Ver¬
gnügen fand , sich selbst zu servilen , oder zu den Augustinern zu
einem vortrefflichen Stoff u . s. w . Um 8 Uhr sammelten sich
die Sänger zum Bankett in dem prächtig dekorirten , mit einer
Riesenbüste des deutschen Kaisers , einer Koloffalbüste des Königs
Ludwig II . und den Bildnissen der deutschen Meister in der
Tonkunst geschmückten und von einem riesigen Springbrunnen
erfrischten Glaspalast.  Den ersten Akt des Abends bildete



der offizielle Empfang der gesammten deutschen Sängerschaft
durch vcn Oberbürgermeister Erhardt  der Liavl München,
der Festgruß der Münchener Gesammlsängerschafi , eine Kompo¬
sition Wüllnecs , und die feierliche Uebergabe ver deutschen Sängec-
bundsfahne seitens des deutschen Sängerdnndsausschnsses an den
Festorl München ; der zweite Akt war der Gemächlichkeit geweiht,
die auch bald mit dem heitersten Anstrich über die Festvelsunm
lunq die Herrschaft gewonnen hatte , wozu die vorzügliche Orchester-
musik , das vortreffliche Hojdräuhanslner , das nur hier in der
Festhalle in solch ausgezeichneter Qualität getrunken wird , und
die munteren Kellnerinnen — wohl nach Hunderten zu zählen
— wesentlich mitwukien . Wir verließen um 1 Uhr den noch
ziemlich gefüllten Saal , während die Musik eben den gemülh
lichen Donauwalzer spielte , der da und dort einzelne Pärchen in
wirbelnde Bewegung versetzte . Die Zahl der anwesenden Säuger
soll sich auf 5 — 6000 belaufen , die aus allen Lheilen Deutsch-
lands — besonders zahlreich aus dem 'Korden — , ans den ent¬
legensten Thälern Niederösterreichs und Tyrols , aus Böhme » ,
Siebenbürgen , aus den neuen deutschen Reichstanden und selbst
von jenseits des atlantischen Ozeans hier zusammengeströml sind.
Die Zahl der einzelnen Sängerbünde , die selbst wieder oft
20 - 60 Vereine zählen , beträgt 50 — 60 . Der schwäbische
Sängerbund ist durch den Stuttgarter Liederkranz , die Lieder¬
tafel von Ulm und einige Sänger aus Aalen vertreten.

München,  10 . Aug . Heute Morgens 5 Uhr fand der
Zusammenstoß eines Eilzugs mit einem Materialzng zwischen
Neumark ! und Deining statt . Der Eilzug blieb unversehrt , in
dem Materialzng gab es Todte und Verwundete.

Kissingcn,  10 . August . Mit dem heutige » Tage ist der
Kur - Gebranch des Fürsten Bismarck beendet . Der Erfolg ist
vollkommen befriedigend . Der Fürst wird nächster Tage abreisen.

Bei dem in Nürnberg  zu Ehren des Bischofs Reinkens
veransiatteten Festmahle antwortete Reinkens einem Herrn , der
ihn „ hochwürdigster Bnchof " titnlirte : ,,Lassen Sie mir , ich
bitte Sie dringend , diesen Titel bei Seite und sagen Sie einfach
„Herr Bischos " oder „ Herr Reinkens " , denn ich weiß zu gut,
welches Unglück diese „ Hochwürden " in der Kirche schon ange¬
richtet haben . "

«Schwcinfnrl,  1 l . Aug . Das hiesige „ Tagblalt " meldet:
Auf Anordnung des Untersuchungsrichters wurde Kullmann ' s
Waffe durch zwei Sachverständige genau untersucht und Schieß-
proben damit angestellt . Hierdurch wurde konstalirt : die Waffe
ist eine ganz vorzügliche Schießwaffe , ein starkes Terzerol mit
weiter Mündung . Dasselbe war beim letzten Gebrauche scharf
geladen.

In Zeulenroda  hat ein entmenschtes Ehepaar Lorenz
sein fünfjähriges Kind um 25 Sgr . verkauft , um sich einen ver¬
gnügten Vogelschießcniag zu machen . Zum Glück kam die Obrig¬
keit gleich dahinter und legte den Nabeneltern das teuflische Handwerk.

Wien, 1l  Aug . Oesterreich geht aus die deutsche diplo¬
matische Anfrage wegen der Opportunität der Anerkennung Spa¬
niens ein , da Frankreich und Italien der deutschen Initiative
gleichfalls folgen.

Eger,  6 . Aug . Der Deutsche Kaiser ist soeben Abends
7 Uhr hier eingetroffen und von einer großen Menschenmenge
mit freudigsten Hochrufen willkommen geheißen worden Kaiser
Wilhelm nahm Absteigquartier im „ Hotel Welzel " , woselbst er
von den Spitzen der hiesigen Civil - und städtischen Behörden,
sowie von dem Obersten des hiesigen Regiments chrfnrchtvollst
begrüßt und ihm außerdem von zwei Damen je ein prächtiger
Blumenstrauß überreicht wurde , was der Kaiser huldvollst cnl-
gegenuahm . Von fürstlichen Personen hatten sich zur Begrüßung
Sr . Majestät der Fürst und die Fürstin von Rumänien , sowie
die Fürstin von Hohenzolleru und Prinz Wasa eingefundeu.
Abends 8 Uhr speiste Se . Majestät und hatte 18 Personen zur
Tafel geladen . Die Abreise findet morgen früh statt.

Paris,  7 . Aug . Das „ Bien public " enthält folgende
Notiz : „Europa zählt gegenwärtig an stehenden Heeren über 2
Millionen 900,000 Mann . Die Ausgaben hiefür belaufen sich
auf 2 Milliarden . Für die Unterhaltung der Armee zahlt jeder
Einwohner in Frankreich 1 l Fr . 82 Cent , in Deutschland 8 Fr.
28 Cent , in Oesterreich 7 Fr . 55 Cent , und in Italien 5 Fr.
51 Cent.

Paris,  8 . Ang . Man beschäftigt sich heute ausschließ¬
lich mit der spanischen Frage.  Gestern Abend verbreilele
sich die Nachricht , Fürst Bismarck habe an die deutschen Vertreter
im Anslande eine Depesche gesandi , worin er die Ansicht ans
fpricht , daß es Zeit sei , offiziell die spanische Republik und die
Regierung des Marschalls Serrano anzuerkeiincn . Die Ge¬
sandten sollen davon gteichzeitig heute den großen Mächten
Kenntniß geben . Nur einige der Morgenblätter bringen diese
Meldung . Das 19 . Jahrhundert fügt hinzu : „ Wir hoffen,
daß Preußen nicht der erste Staat sein wird , der " einen Akt
guter Politik in Spanien vollzieht " Gauiois bemerkt : „ Die
Wichtigkeit der von Bismarck ergriffenen Initiative kann Nie¬
manden entgehen . Sie muß zur ersten Folge ein herzliches Ein-
verständniß zwischen Spanien und Preußen haben , begründet

einerseits auf Dankbarkeit , andererseits ans dem Interesse . Was
uns detnffi , die wir schon jenseits der Alpen durch die deutschen
Jiilriguen isolirt sind , so sind wir jetzt durch seine diplomatische
Geschicklichkeit auch auf der Pyrenäenseite isolirt . " Man schließt
aus diesen Aeußerungen zweier sehr verschiedener Blätter auf den
Verdruß , weichen die hiesigen politischen Kreise empfinden . Im
klebrigen hat so ziemlich alle Welt seit ein paar Tagen das Ge¬
fühl , daß bald etwas geschehen werde.

Paris,  1l . August . Die Journale melden , Bazaine
sei in der 'Nacht von -Sonntag ans Montag von Samte Margu-
erite entflohen.  Details fehlen . Es heißt , Bazaine habe mit¬
telst einer Strickleiter das Fort verlassen . Man vermuthet , er
habe ein nach Italien gehendes Schiff erreicht.

Paris,  11 . Ang . Obeist Vilette , ehemaliger Adjutant
Bazaine ' s , welcher dessen Gefangenschaft freiwillig gelheilt halte,
ist gestern in Marseille verhaftet worden . Man glaubt , Bazaine
sei mit seiner Frau und seinen Kindern in einer Barake entflohen,
in weicher feine Frau am Sonntag nach Ste . Marguorite ge¬
kommen war , um ihn zu besuchen . Welche Richtung die Flücht¬
linge genommen haben , ist noch unbekannt.

Versailles,  10 . Aug . Wie die Agence Havas meldet,
hat Fürst Hohenlohe  dem Herzoge von Decazes  am
Samstag mündlich anzeigt , daß die deutsche Rcgierurg die Absicht
habe , die spanische Regierung anzuerkennen.  Eine
Note hat Fürst Bismarck nicht überreicht.

D >e „ Morning Post " schreibt : „Die beste Antwort auf
die falschen Gerüchte , die bezüglich der Fortschritte des kaiser¬
lichen Prinzen in der Kriegsakademie in Woolwich im Umlauf
sind , ist eine Mittheilnng der Ergebnisse des soeben geschlossenen
letzten Examens . Der Prinz ist der elfte in einer Klasse von
32 Kadetten . In der Artillerie ist er der vierte . In der Be-
festiguiigsknnst und im geometrischen Zeichnen ist er der 8 . , in
Mathematik und Mechanik der 10 , in miliiärischem Zeichnen
der 14 ., in Militärgeschichte der 1l ., im Landschaflszeichnen der
12 . und der 2l . in Chemie lind Physik . Er ist der jüngste in
seiner Klasse mit Ausnahme von vieren ; er hatte dem Unterricht
in einer fremden Sprache zu folgen ; er konkurrirt thatsächlich
mit einer größeren Anzahl als 32 , da die Klasse durch ein öffent¬
liches Koiikursexamen aus einer viermal größeren Anzahl ge¬
wählt wurde ; und während der Zeit , die er in der Akademie
war , trugen sich höchst peinliche Ereignisse für ihn zu . Die¬
jenigen , die seine Fähigkeiten und Fortschritte zu beurtheilen
habe » , sind in jeder Beziehung durchaus zufrieden ."

Barcelona,  9 . Aug . Eine Abiheilnng Carlistcu von ca.
2000 Mann erschien in der nnmitlelbare » Nähe von Barcelona
und erregte wegen der Abwesenheit der Truppen lebhafte Un¬
ruhe . Die Carlisten ziehen auf dem Lande alle dienstfähigenMänner ein.

Nom,  10 . Augnst . Acht Chefs der Internationale wur¬
den in Rom verhaftet . Weitere Verhaftungen erfolgen in Florenz
und anderwärts . Die saisirten Papiere beweisen die vorge¬
schrittene Organisation der Internationale.

Allerlei.
— Ein aufrichtiger Heirathskandidat.  In der

„Times " fand sich vor einiger Zeit folgendes Heiraihsgefnch:
»Ich John Hobrail mache allen unverheiratheten Frauen be¬
kannt , oaß ich jetzt gerade 45 Jahre und Witlwer bin und eine
Frau suche. Ich will 'Niemand betrügen , daher erkläre ich. daß
ich ein nettes Häuschen , mit 2 Acker Landes dabei , bewohne,
wofür ich 2 Psd . sterl . Miethe dezihle . Ich habe 5 Kinder,
davon 4 schon in dem Alter sind , um in den Dienst zu treten,
sowie 3 Speckseiten und einige Schweine , die ich zu Markte
bringen will . Ich wünsche eine Frau , die während meiner Ab¬
wesenheit für das Haus sorgt ; Vermehrung der Familie wünsche
ich nicht , sie kann , wenn ste will , 40 bis 50 Jahre alt sein.
Eine gute Hausfrau , die mit Schweinen nmzugehen weiß , ist
mir die liebste . "

— Die Riesenbäume zu Mariposa  in Kalifornien ver¬
dienen ihren Ruf . Ein Gesetz von der Legislatur des Staates
sichert dieses Revier gegen Verwüstung durch Goldsucher und
Spekulanten . Ihrer sind über 400 , deren Durchmesser mehr als
30 , deren Umfang mehr als 90 und deren Höhe mehr als 300
Fuß beträgt . Das Terrain , auf welchem sie wachsen , liegt 8000
Fuß über der Meeresfläche . Ein ans dem Boden liegender
Stamm war hohl , und man durchschritt ihn , wie einen natürlichen
Tunnel seiner ganzen Länge . Der ausgehöhltc Stamm eines
andern noch grünenden und aufrecht stehenden ist so geräumig,
daß ein Retter hineinreilen , sein Pferd umwenden und die Höh¬
lung des Baumes durch die Eingangseröffnnng wieder verlasse kann.

— ( Eine seltsame Trauung .)  Die „ East Sussex
News " verzeichnet das Statifinden einer seltsamen Trauung im
Kirchensprenget Jewinglon . Die Braut hatte keine Arme , und
der Trauring mußte ihr an die dritte Zehe ihres linken Fußes
gesteckt werden . 'Nach dem Schlüsse der Trauung Unterzeichnete
sie das Heiratsregister , indem sie die Feder mit ihren Zehen
hielt und nichtsdestoweniger eine schöne „Hand " schrieb.



Amtliche und Privai -Belannlmachungeu.
Nagold.

Zurücknahme einer
Schuldeuliquidation.

Nachdem sich die Gantsache des .Eberhard
Rall,  Carls in Simmcrsseld durch Borg-
und 'Nachlaß Vergleich erledigt hat , findet
weder die auf den 7 . September anbe-
ruumte Schuldenliquidalion , noch der auf
5 . September bestimmte Liegenschafts-
Verkauf statt.

Den II . August 1874.
K . Oberamtsgericht.

_ _ _ J ^ Ass^ P rob  st.

Straßenbau -Akkord.
Für die Erbauung der neuen Straße

von Nagold nach Haiterbach über
Jselshausen und zwar zunächst bis znm
sogenannten Schafhaus betragen beim HI.
Loos nach dem Ueberschlag die Kosten:
1) Erdarbeiten . . . 5,017 fl . 48 kr.
2 ) Chaussirung . . . 2,031 fl . 26 kr.
3 ) Kunstbauten . . 1,314 fl . 15 kr.
4 ) Pflasterarbeit . . 135 fl . -- - kr.

— > 8,498 fl . 29 kr.
und sollen diese Arbeiten im Submissions¬
wege verakkordirt werden.

Lustlragende wollen ihre Offerte in Pro¬
zenten der Ueberschlagspceise ausgedrückt,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis

Samstag den 22 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

bei Unterzeichnetem einreichcn . Um ge¬
nannte Zeit findet auf dem hiesigen
Rathhaus die Eröffnung der Offerte statt,
welcher die Submittenten auwohnen können.

Plan und Ueberschlag können vom 17.
bis 22 . d Mts . aus der Kanzlei des Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Bemerkt wird , daß sämmtliche Arbeiten
bloß an

Eine » Unternehmer
abgegeben werden und daß die Arbeiten
vom I . und ll . Loos bei Erbauung er¬
wähnter Straße , deren Kosten nach dem
Ueberschlag sich ans ca . 26,000 fl . berechne » ,
in nächster Zeit ebenfalls zur Vcrakkordirung
kommen werden.

Lusttragende wollen ihren Offerten amt¬
lich beglaubigte Vermögens - und Fähig¬
keitszeugnisse beilegen.

Den 12 . August 1874.
Bau -Kassier:

Oberamlspfleger
_ Maul bet  sch.

Revier  S ch ö n b r o n n.

Ochm-Ms-Uerklms.
Am Freitag de » 14 . August,

Nachmittags 2 Uhr,
- wird das Oehmdgras auf der Langwicse

im Nagoldthal am Staatswald Gmeinds-
berg , und am

Samstag den 15 . August,
Nachmittags 2 Uhr,

das Oehmdgras von der Froschbachwiese
am Weg nach Wenden im Aufstreich ver¬
kauft.

S ch i e t i n g c n.

Schafweide-Verpachlung.
Die hiesige

kchafweide , wclck
mit 120 Stücke
befahren werde

l kann , wird auf de
Rest des laufende

Jahres , sowie ans die 3 nächstfolgende
Jahre im Wege der schriftlichen Submi
sion verpachtet.

Die Pachtbedingungen können jede
Tag auf dem Rathhaus eingeschen werde.

Liebhaber haben ihre Angebote , welche
auf ein Jahr , für das laufende Jahr je
doch besonders gestellt fein müssen , mit
Prädikats - und Bermögenszeugnisscn ver¬
sehen , schriftlich versiegelt mit der Auf¬
schrift :
Angebot für die Schafweide Schietingen

bis Samstag den 15 . August d. I ,
Mittags 12 Uhr,

bei der unterzeichne,, :» Stelle cinzureichen,
zu welcher Zeit oie Eröffnung der einge-
lausenen Offerte slallfinücl , wobei die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Den 9 . August 1874.
Schultheißcnamt . Lu^

E n z l h a l.
Der in dir . 90 und 93 aus den 15 . d . M.

anderaumlc Execulions -Verkauf des Michael
Wurster,  Metzgers von hier , wird zu¬
rückgenommen.

Den lO . August 1874.
Executions -Nmt.

Nagold.
Der Unterzeichnete beehrt sich Hiemil

einem geehrten Publikum von Stadt und
Land die Anzeige zu machen , daß er von
der mechanischen

Strmnplflrickerei
von E . Hänle  in Laupheim den Verkauf
von Strümpfen , Socken und Unterhosen,
sowie baumwollene und wollene Strickgarne
in gebleicht , roh , farbig , ebenso melirte,
geringelte , geflammte u . s. w ., übernommen
hat , und empfiehlt sich zu geneigter
Abnahme.

Ehr . Raaf , Korbhandlung.

Nagold.
Ich habe in meinem Nebenhaufe ein

" " Lostis,
bestehend in zwei Zimmern , worunter eines
heizbar , Küche , Holz - und Kellerplatz,
sogleich oder bis Martini zu vermielhen.

Auch suche ich einen Mitleser zum
Schwäbischen Merkur.

Will). Heitler.
A l t e n fl a i g.

Prächtige

Fknsterronleaux
mit Beschlägen in großer Auswahl bei

I G - Wörner.

Nagold

Lesebücher
von der neuen Ausgabe , sowie die übrigenvon der neuen Ausgabe , sowie die übrigen
Schulbücher sind in gutem Einband
in Purlhiecn sowohl als einzeln zu haben
bei Buchbinder Wolf.

Nagold.
Feinst reisen

Biilksteinkäs
per Pfund » 12 kr. bei

C . Reichert.

Fahriiiß-Auktia».
Am Samstag den 15 . d . M,

von Vormittags 8 Uhr an,
wird im Hanse des Oberamtsgcometers
Widmann  hier eine Fahrniß - Auktion
abgehalten werden , wobei vorkommt:

Mehrere Tische , 1 Sopha , 2 Kanapee,
1 Glaskästchen , 1 Backmulde , 1 Kästchen,
2 Büchersiänder , 1 Haspel , 1 Ofen , 1
Kraulstande , 3 gute Mostfässcr , Stühle,
1 Schreibpult , Gelten , Feld - und Hanhge-
schirr , Küchengeschirr , 1 Schweinstall,
Makulatur und allerlei Hansrath , auch
mehrere Hundert Büschel Reisach.

W i l d b e r g.
Nächsten Samstag den

Morgens 8 Uhr,
23 Stück halb-

,„ i«- Mjfchschgitiiie
Traubenwirlh Seeg  er.

W i l d b e r g.

Akkord für Maurer.
Die Mauer - und Steinhauer¬

handarbeit an dem Neubau des Herrn
Sonnenwirths Schwcikhard wird am

Samstag den 15 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

im Gasthaus zum Hn 'fch daselbst im Sub¬
missionsweg vergeben und werden tüchtige
Maurerparthieen eingeladen , ihre Offerte
in Prozenten ausgedrückt schriftlich und
versiegelt daselbst abzugeben . Pläne , Ueber¬
schlag und Bedingungen können vom

Donnerstag den 13 . d . M . an
bei dem Unterzeichneten Angesehen werden.

Werkmeister Ehr . Schuster
ans Nagold.

Eßlingen aM.
Nebst meinen verschiedenen Sorten von

Weinen und Spirituosen empfehle
mein großes Lager in Druckwerke
verschievencr Constrnktion , Wtesflng-
hahneu , Schlauchverschraubun-
gen , kupferne Weiirzieher mit
Ventil , Vulkanische Kautschuk-
und Guttaperchaschläuche jeder
Weite , Ventilspuuden , Trubsäcke
für Bierbrauer rc . rc . und sichere prompte
Bedienung , gute Waare , sowie billigste
Preise zu

E. R- Thüringer,
Wirthschafts - und Vrauerei-
Artikel -Geschäft ei » sxn«»8.

Landwirthschaftlicher

Bezirks-Verein.
Die in Altenstaig abzuhaltende Plenar¬

versammlung wird am nächsten
Sonntag den 16 . d. M .,

'Nachmittags 1 Uhr,
im Waldhorn daselbst stattsinden.

Da es sich hiebei um die Wahl eines
neuen Vorstandes und Ausschusses , nach¬
dem die dreijährige Wahlperiode abgelausen,
handelt , werden die verehelichen Mitglieder
zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Auch wird die Abhaltung eines land-
wirthschaftlichen Festes , ob noch diesen
Herbst , oder erst im nächsten Jahr , be¬
sprochen werden.

Nagold,  den 12 . August 1874.
Vorstand Klein.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft am

Samstag den 15 . August,
von Vormittags 9 Uyr an,

im Gasthaus zum Löwen:
1 trächtige Kuh,
2 Kalbele,
1 Leiterwagen,
1 Bernerwägele,
1 Chaisengeschirrle,
1 Handwägele,
1 Schlitten,
1 Egge,
1 Pflug,
1 Handkarren,
1 Griff und noch verschiedenes Fuhr-

nnd Bauerngeschirr ; ferner
eine Parthie kleinere und größere Faß¬

dauben , etwas Langholz , Bretter und
Diele , sowie allgemeiner Hausrath.

Louise Strähler.

WM
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Kölnische Frun -Verstchcrungü- GeskllschsN.
Der Gcschäsisstand der Gesellschaft ist aus den uachbezeichneten Resultaten des

Rechnungs Abschlusses für das Jahr 1873 zu ersehen.
Grundkapital . 5,250,000 Gulden.
Prämien - und Zinsen -Einnahme für 4873 cxcl. der

Prämien für spätere Jahre . . . . . . 2,748,988 Gnlden.
Prämie »' und Gewinn -Reserven . 4,509,487 Gulden.

12,508,475 Gulden.
Versicherungen in Kraft am 31 . Dezember 1873 1,459,855,532 Gulden.

Die Gesellschaft fährt fort , Mobilien , Ernteerzeugnisse , Vieh , Geräthe ec. gegen
Feuer - und Blitzschaden zu festen mäßigen Prämien zu versichern und sind die Vertreter
der Gesellschaft gern bereit , nähere Auskunft zu ertheileu , sowie Anträge entgegen
zu nehmen.

Stuttgart,  im August 1874.

Der Hauptagent
Hauptflatterflrafle 118,

, und die bekannten Bezirks Agenten.

Auswanderer nach Amerika
empfangen die Annahme -Scheine sowohl auf die be¬
rühmten Bremer , Hamburger , als auch auf Antwer¬
pens Dampfschiffe ü 64 fl. 48 kr. bei Unterzeichnetem
zu denselben fixen Preisen wie in den Häfen selbst.

Der concessionirte Bezirks -Agent:
_ _ _ Gottlob Knöde l.

Auswanderer und Reisende
befördert mit den Hamburger und Bremer Dampfschiffen für

»den niedrigsten Tagespreis , und mit den Liverpoolcr Dampfer,
fder Cunard Linie ab Mannheim um den billigen Preis von

62 ft. der Bezirks -Agent:
Joh . G . Roller  in Altenstaig.

Wechsel besorge ich nach allen Städten von Amerika und bezahle amerikanische
baar aus . Der Obige.

Nagold.

Feinars Winlernial ; aus Hannch - Gerste
ist auf meinem Lager bei Herrn Ferdinand Eble in Weilderftadt eingetroffen.
Preise sind billigst gestellt.

_ _ CI. HHJ IllSiI « r In
Als angenehme und solide Kapitalanlage empfehlen wir

-es Spar - und Kre - it- Vereins in Ulm
in Abschnitten von fl . 30V , fl - 300 und fl . 100 mit halbjährigen , in Frankfurt
a./M ., Stuttgart , Nusgsburg , München , Nürnberg rc. rc. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorgen wir die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der
Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.: Gi.

_Idr . Borchhardt's arom.-mcdic. XrüutorLeif» in Päckchen zu 21 kr.,
sowie IVi ». Suin de Boutemard ' s arom . Lairnpasta in Päckchen zu 21 und 42 kr.,
sind in bekannter Güte und Trefflichkeit unverändert für Nagold nur allein acht
zu haben bei G . W . Zaiser  in Nagold ._

Nagold.

Mädchen- Gesuch.
Es wird für eine hiesige Wirtschaft

auf Martini ein fleißiges und solides
Mädchen als Kellnerin gesucht. Dasselbe
sollte ein angenehmes Aeußere besitzen und
nicht unter 17 Jahre alt sein.

Näheres durch die
Redaktion.

Nagold.
Die neue Ausgabe des

Lesebuchs,
sowie auch die übrigen Schulbücher hält
immer vorräthig die

G . W. Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.

Witt Hciskkliltiiffelil
(frühe Rosenkartoffeln ) hat zu verkaufen

Klein  z . Hirsch.

Nagold.
Unser Commisstonslagcr in

Gallenseifc , anwendbar zur kalten Wäsche
für farbige Stoffe jeden Gewebes,

Flcckenseife,
Glyrrrinseife,
Coros -Nußöl -Sodaseise,
Mandelseife,
Kräuterseifr,
Honigseife,
Kriiuterpomade,
Chinarindenöl,

bringen wir in empfehlende Erinnerung.
G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.

Nagold.

Lieder für die cd. Volks¬
schulen Württembergs,

erstes und zweites Heft
je 2 hi- kr. oder 7 Pfennige R . W . sind
zu beziehen durch die

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.

Hausinagb - Grsuch.
Auf Martini findet eine tüchtige Haus¬

magd , welche im Kochen schon einige Er¬
fahrung besitzt, eine gute Stelle . Wo?
sagt die_ Redaktion.

Vorräthig bei G . W . Zaiser:

Spezial -Quittungen
der Jnvalidengehalte der Offiziere , Aerzte,
Beamten , Soldaten.

Schreib - ^ Druckmakulatur,
für Kaufleute , Tapeziere , Metzger , Wirthr
rc. geeignet , empfiehlt

^ G . W . Zaiser.
In der G . W . Zaiser ' sche»  Buch¬

handlung ist zu haben:
Taschenwörterbuch der französischen

und deutschen Sprache von I . I.
Ly rage  Preis 54 kr.

vr . A-riLKuiHr's
Krauttr -Wuyklöl
als ein untrügliches Mittel zur Er¬
haltung , Stärkung und Ver¬
schönerung  des menschlichen Haar¬
wuchses bewährt , und wird dasselbe
namentlich auch i» solchen Fällen,
wo sich bereits das Ausfallen und
zu frühzeitige Ergauen der Haare
eingestellt , mit überraschendem Erfolge
angewandt Ilr. Le' rInFuIer ' 8 kräuter-
4Vm/.vi- 0el verhüt et  die so lästige
Schuppen - und Flechienbildung , ver¬

leiht dem Haare einen
lebhaften Glanz , eine
angenehme Glätte und
Geschmeidigkeit und wird
sickerlich jeder distinguir-

ten Toilette zur besonderen Zierde
gereichen; jede für längeren Gebrauch
ausreichende Original Flasche kostet
27 Sgr.

Zu haben bei G . W . Zaiser
in Nagold.

Briefkasten . Herr I . A. Z. Wenn sich
„Mehrere Metzger " durch den „ Sprechsaal"
und einige Zeitungsberichte etwas über die
Gebübr echauifirk zeigen , so werden Sie den
Hieh in dem Inserate in letzter Nummer , der
doch ziemlich in die Luft geführt ist , nicht für
diejenigen parircn wollen , denen er gegolten?
Lasten wir daher diese Sache von der Tages¬
ordnung des Sprcchsals abgesetzt sein , denn
das Publikum weiß ja nun durch die Fleisch¬
schau-Commission , daß in Nagold jeden Tag
gutes fauch Ochsen- ?) Fleisch zu haben ist.
Allerdings ließe das „Blinzeln nach einem
Vesperle " eine ernste Entgegnung zu , doch da
die „ Mehrere " einmal zur Capitulatio » geneigt,
so biet-cn auch Sie die Friedenshand und über¬
lasten Sie das Blinzeln und Vespern denjenigen,
die sich in diesen Gewohnheiten schon länger
gefallen . Auch die Voraussetzung der „ Mehre¬
ren " , daß die „ ordentlichen " Hausfrauen nach
wie vor ihr Fleisch da hole» werden , wo schon
längst für gute Waare gesorgt , sollte Sie zu
einer Kritik nicht angeregt haben , denn die
Collegialität fämmtlicher Metzger hier läßt
nicht annehmen , daß die „ Mehrere " dadurch
wohl behaupten wollten , daß nicht auch bei den
übrigen Metzgern gutes Fleisch zu billigeren
Preisen zu haben ist Die Red.

Frucht - Preis e.
Calw , 5. Aug . 1874.

fl. kr. st- kr. fl. kr.
Neuer Dinkel . .
Roggen . . . . — — —
Kernen . . . . . . 7 18 7 12 7 12
Haber . . . . . . 6 12 6 3 9 ^3

Wir« i» tiTnirter C7«»»r^8
am 11. August 1874.

Pistolen . 9 fl. 38—40 kr.
Holl . lO -fl.-St . . . . 9 st. 46—48 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 st- 29 - 30 kr.
Engl . Sovereigns . . 11 fl. 55 57 kk.
Russische Jmper . . . . 9 st. 46—48 kr.
Dollars in Gold . . . 2 st. 25 ' /, —26 ' /» kr.

Redaktion , Druck und Verlag von ddr G. W. Zaiser 'sckcn Buchhandlung.
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